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PRODUKTIONSHALLE WIRD ZUM OPERNSAAL. Die ehemalige Brennstraße
der Ziegelei Mayr an der Geiselhöringer Straße wird derzeit unter Feder-
führung von Architekt Franz Bast (links) zum Konzertsaal umgestaltet. Das
Musikfestival Bluval lädt dort am Freitag, 24. September, 20 Uhr, zum
„Galakonzert in der Alten Ziegelei“ mit „Der Streit zwischen Phoebus und
Pan“ nach der Kantate BWV 201 von Johann Sebastian Bach ein. Hansjörg
Albrecht, Leiter des Münchner Bach-Chores, hat aus Bachs Vorlage ein
abendfüllendes Opernpasticcio gestaltet, das bei bei der Uraufführung im
Jahr 2008 in München begeisterte Kritiken erhielt. Karl Penzkofer, Vorsit-
zender des Bluval Vereins, hob hervor, dass die Akustik bereits getestet und

„für einwandfrei befunden“ wurde. Die angrenzende Bahnlinie werde das
Musikvergnügen mit halbszenischen Aufführungen auch nicht trüben.
Personenzüge fahren nicht viele auf der Straubinger Strecke und bei
rumpelnden Güterzügen soll das reguläre Programm „eventuell unterbro-
chen“ und mit einer Parallelhandlung kombiniert werden. „Eine einmalige
Aufführung im ostbayerischen Raum im besonderen Ambiente“, wird
betont. Die Bestuhlung ist auf 725 Plätze ausgelegt. Kategorie zwei ist
bereits ausverkauft, aber in der ersten und dritten Kategorie sind noch
Plätze verfügbar. Karten gibt es im Leserservice des Straubinger Tagblatts,
Telefon 09421/9406700, sowie im Internet unter www.bluval.de. –su–

Bund Naturschutz
verleiht Fahrräder

Service rund ums Fahrrad bietet
die Geschäftstelle des Bund Natur-
schutz: Wer ein günstiges gebrauch-
tes Rad sucht, für den gibt es beim
BN eine Auswahl an günstigen Re-
cycling-Rädern.Auch Bastler finden
mit Gebrauchtteilen die Grundlagen
für ihre „Marke Eigenbau“. Der
Bund Naturschutz nimmt auch fahr-
bereite Fahrräder zum Recyceln an.
Auch der Fahrradverleih ist in Be-
trieb. Fahrräder können zu einer
Tagesmiete von acht Euro ausgelie-
hen werden, eine Kaution wird
ebenfalls verlangt. Die Geschäfts-
stelle am Ludwigsplatz 14, Eingang
Albrechtsgasse, ist von Montag bis
Freitag von 9 bis 17 Uhr sowie Sams-
tag bis 14 Uhr geöffnet. Buchungen
von Mietfahrrädern sind auch unter
Telefon 09421/2512 möglich.

Anleinpflicht für Hunde
Das Amt für öffentliche Ordnung

weist darauf hin, dass große Hunde
ab einer Schulterhöhe von 50 Zenti-
meter und Kampfhunde in öffentli-
chen Anlagen sowie auf allen öffent-
lichen Straßen, Wegen und Plätzen,
der im Zusammenhang bebauten
Ortsteile der Stadt Straubing, stets
an einer reißfesten Leine von höchs-
tens zwei Meter Länge zu führen
sind. Darüber hinaus sind alle Hun-
de von Kinderspielplätzen und de-
ren näherem Umgriff gänzlich fern-
zuhalten; auch ein Mitführen an der
Leine ist in diesen Bereichen nicht
gestattet. Hundehalter und Hunde-
führer, die diesem Verbot zuwider-
handeln, können mit Geldbuße be-
legt werden.

im fokus

ABGAnton-Bruckner-
Gymnasium Straubing

Mehr Platz für die Schüler des ABG

Klassenerweiterung am
Anton-Bruckner-Gymnasium

Individuelle und kompetente Beratung & Planung
Hoher Qualitätsstandard
Professionelle und termingerechte Realisierung
Umfassende Baubetreuung

HAUS - &
GEBÄUDE - TECHNIK

WIESER GmbH HAUS-& GEBÄUDE-TECHNIK
Hauptstraße 33 · D-94363 Reißing

Telefon (0 94 26) 23 58 Fax (0 94 26) 80 100 25
info@wieser-haustechnik.de www.wieser-haustechnik.de

Planung und Ausführung von:

Elektroanlagen / Installationen

EDV- und Telekommunikations-
Anlagen

Heizungsanlagen

Sanitärinstallationen

Gasanlagen (Erdgas & Flüssiggas)

Lüftungs- und Klimaanlagen

ökologische Heizsysteme

Schwimmbadtechnik

Solaranlagen

Photovoltaikanlagen

Ausführung der Elektro-

und Lüftungsinstallation

Wir führten die Baumeisterarbeiten durch!

Jäger Bau GmbH
• Sichtbetonarbeiten

• Maurer- und Putzarbeiten

Herrnthann 9a · 93191 Rettenbach

Telefon 0 99 66/9 02 00 52

35 Jahre Erfahrung sprechen für sich!

Straubing · Äußere Passauer Straße 30
% 0 94 21/56 97 97 · Telefax 0 94 21/56 95 75
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Kramhöller

Werner-von-Siemens-Straße 20 · 94447 Plattling

Telefon 0 99 31/912 03 · Fax 0 99 31/9120 50

www.kramhoeller-gmbh.de

Innenausbau

W I R G R AT U L I E R E N Z U M NE U B A U !

Wir  führten die gesamten Maler-

und Lackierarbei ten durch.

www.eickhoff0bedachungen.de
Hinterberg 6 – 8 · 94262 KOLLNBURG · ! 09942/84 36 · Fax 0 9942/8611

Mehr Raum für mehr Wissen.

Musisches und wirtschaftswissenschaftliches

Gymnasium.

Schulleiter Werner Schäfer (links) und Architekt Hans-Peter Gartner sind
begeistert vom Schienensystem, mit dem jedes Klassenzimmer ausgestattet ist.

„Flexibles Klassenzimmer“
Pädagogik und Architektur für mehr Bewegung und Gruppenarbeit 

„Lebendig wird’s von selber“,
sagt Schulleiter Werner Schäfer und
spielt damit auf das an, was künftig
in den neun neuen Klassenzimmern
passieren wird. „Das flexible Klas-
senzimmer“ heißt das pädagogische
Konzept, das bei der Innenausstat-
tung des Neubaus beginnt.

Auf den bunten Stühlen dürfen
die Schüler auch einmal verkehrt
herum sitzen, Tische haben Rollen
und können im Handumdrehen an-
ders angeordnet werden, ebenso Re-
galsysteme, die nicht nur als Aufbe-
wahrung, sondern auch als Raum-
teiler fungieren können. Hinzu kom-

men Mediensäulen mit Beamer und
Laptop für jedes Klassenzimmer so-
wie ringsum verlaufende Schienen-
systeme, an denen ruck-zuck Schau-
tafeln, Landkarten und Leinwände
eingehängt oder verschoben werden
können. „Das ist der Aufbruch in die
Zukunft, weil die neue Möblierung
eine neue, schüleraktivierende Un-
terrichtsformen ermöglicht“, sagt
Schäfer. 

Bewegung werde gefördert, Grup-
penarbeit sei ebenso möglich wie der
klassische Frontalunterricht und
dies ohne große Vorbereitung. „Wir
wollen damit anknüpfen an Unter-
richtsformen, die die Kinder schon

von der Grundschule kennen und
damit den Übergang erleichtern.“
Selbst die Gänge werden in das
Konzept einbezogen. Ringsum an
der Wand verlaufende Birkenholz-
bänke sowie künftig Tische erlauben
die Ausweitung des Unterrichts auf
die Flure. 

Schäfer erwartet durch das „fle-
xible Klassenzimmer“ eine Vielzahl
von Besuchern von anderen Schu-
len, ein durchaus erwünschter Ne-
beneffekt. „Wir wollen Vorreiter in
Ostbayern werden“. Erster Termin:
Die Tagung der niederbayerischen
Gymnasialdirektoren wird am 13.
Oktober am ABG stattfinden. –ber–


